
 Rat & Service 

  Trauercafé  , Sa 15-17 Uhr, 
Elisabeth-Hotel.  

 Freibad Schwarzenbrink  , 
Sa/So 9-18.30 Uhr, Freibad-
straße 66, Heidenoldendorf. 

  Freibad Fischerteich  , Sa/So 
10-18.30 Uhr, Am Fischer-
teich, Pivitsheide V.L. 

  Freibad Hiddesen  , Sa/ So 
10-18.30 Uhr, Hindenburg-
straße. 

  Freibad Berlebeck/
Heiligenkirchen  , Sa/So 10-
18.30 Uhr, Paderborner 
Straße.  

 BEAMO-Kinderkino, Sa 15 
Uhr „Das Dschungelbuch“; 
Sa 17 Uhr „Pommes essen“, 
Villa am Hügel, Humboldt-
str. 16. 

 Augustdorf 

  Frühwanderung des Hei-
matvereines   , So 8 Uhr, Rat-
hausplatz.   

 Offener Klöntreff  , So 14.30-
17 Uhr, DRK-Haus, 
Haustenbecker Straße. 

  Freibad  , Sa/So 14-19 Uhr, 
Inselweg. 

  HoT „Funkenfl ug“ , Sa 15-
19.30 Uhr Jugendcafé (für 
Kinder ab 12 Jahren), 
Pivitsheider Straße 57.
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Medicum-Mieter drängen auf neues Parkdeck
Ärzte und Apotheker schlagen Alternative zum Anbau am Parkhaus Lemgoer Tor vor

Von Sven Koch

Die Mieter des Medicums wün-
schen sich neue Parkdecks an 
der Röntgenstraße. Sie be-
fürchten, dass aus einer Er-
weiterung des Parkhauses am 
Lemgoer Tor nichts wird.

Detmold. Freitagmittag an der 
Röntgenstraße vor dem Medi-
cum: Das alte Parkdeck gegen-
über ist proppenvoll, die Stra-
ßenseiten im Halteverbot sind 
zugeparkt. Autofahrer kreisen 
auf der Suche nach Stellplät-
zen herum, treff en sich im Be-
gegnungsverkehr. Dazwischen 
Mütter mit Kindern, humpeln-
de Menschen mit Verletzun-
gen, Ältere mit Rollatoren, die 
es kaum wagen, diese schmale 
Straße zu überqueren. Eine Si-
tuation wie jeden Tag, und es 
ist eher noch einer der besseren 
Tage, sagt Hanns-Dieter Schulz 
von der Frauenärztlichen Ge-
meinschaft spraxis. Apothe-
ker Christian Schmidt pfl ich-
tet ihm bei. 

Ohne Mitarbeiter hat das 
Medicum 1400 Besucher täg-
lich. Dem stehen etwa 45 Kurz-
zeitparkplätze gegenüber. Viel 
zu wenig, und seit langem 
drängt das Medicum auf eine 
Lösung der Situation. Die Plä-
ne vom Anbau an das Park-
haus am Lemgoer Tor haben 
die Medicum-Mieter hellhö-
rig gemacht. Sie befürchten je-
doch, dass das Problem unge-
löst bleibt.

Schmidt und Schulz erklä-
ren: „Wir können die Anlieger 
am Lemgoer Tor sehr gut ver-

stehen, die sich gegen den An-
bau wenden. Und wir haben 
nach der Sitzung der DetCon 
erfahren, dass der Anbau auch 
im politischen Raum nicht 
unumstritten ist.“ Deswegen 
schlägt das Medicum vor, das 
marode Parkdeck an der Rönt-
genstraße abzureißen und mit 

Parkdecks für Kurzzeitpark-
plätze aufzurüsten. Das kön-
ne 250 Stellfl ächen erbringen. 
Schmidt und Schulz erklären: 
„Besucher der Apotheke stop-
pen nur kurz. Wir haben vie-
le Operationen, und Patienten 
werden zu uns gebracht und 
wieder abgeholt. Außerdem 

kommen viele Personen, die 
schlecht gehen können – we-
gen Behinderungen oder Ver-
letzungen – oder Mütter mit 
Kindern.“ Für diesen Perso-
nenkreis mache es eher wenig 
Sinn, weite Wegstrecken vom 
Lemgoer Tor zu gehen. Doch es 
gibt ein Hindernis: „Die Stadt 

möchte die Werre renaturieren 
und deswegen das alte Park-
deck wegnehmen.“ Das könn-
te ein Aufstocken nebst Neubau  
blockieren und wäre aus Sicht 
der Medicum-Sprecher unfass-
bar. Sie drängen darauf,  dass 
das Parkplatz-Problem endlich 
gelöst wird.

Plastikpoller auf dem alten Parkdeck: Christian Schmidt und Hanns-Dieter Schulz (von links) vom Medicum empfehlen, es abzureißen 
und mit weiteren Decks neu zu bauen.  FOTO: KOCH

Augustdorfer Haydnweg 
wird ausgebaut

Anlieger scheitern mit ihrer Petition

Augustdorf. Zwei Unterschrif-
tenlisten von Anliegern des 
Haydnwegs haben zur Sitzung 
des Haupt- und Finanzaus-
schusses am Donnerstagabend 
vorgelegen. Bewirkt haben sie 
nichts. Das Gremium bestätig-
te das Votum des Bauausschus-
ses und sprach sich damit für 
den Ausbau der Straße aus.

Das sorgte bei den Anlie-
gern, die der Sitzung am Don-
nerstagabend in Teilen bei-
wohnten, augenscheinlich für 
Enttäuschung. Mit 18 Unter-
schrift en hatten sie sich im Vor-
feld gegen die Maßnahme aus-
gesprochen. In einem zweiten 
Schreiben baten acht Anlieger 
darum, den Punkt von der Ta-
gesordnung zu nehmen und zu 
vertagen.

Dem kam die Gemeinde je-
doch nicht nach. Bei der Dis-
kussion sprachen sich CDU 
und SPD noch einmal für den 
Beschluss aus, der in der Sit-

zung des Bauausschusses am 
16. April gefasst worden war. 
Danach soll der Haydnweg in 
Pfl asterbauweise, jedoch ohne 
Ergänzung der Straßenbe-
leuchtung ausgebaut werden.

„An unserer Meinung hat 
sich nichts geändert. Das er-
neute Schreiben hat keine neu-

en Fakten geschaff en“, erklärte 
Harald Schultze (CDU). Hein-
rich Georg Schneider (SPD) 
blieb ebenfalls bei seinem 
Standpunkt und stellte zudem 
heraus, dass die Verkehrssi-
cherungspfl icht der Gemeinde 
der Grund für den Ausbau des 
Haydnwegs sei.

Dies wollte Norbert Brink-
mann (FDP) so nicht gelten las-

sen. Seiner Ansicht nach kön-
ne die Verkehrssicherheit auch 
über eine Reparatur hergestellt 
werden. „Der Zustand der Stra-
ße gibt es her, dass wir dem An-
trag der Anlieger zustimmen 
können“, betonte der Ratsherr.

Und auch Peter Kaup von 
der Freien Wählergemein-
schaft   (FWG) sprach sich für 
das Anliegen der Bürger aus. 
„Der Haydnweg ist eine reine 
Anliegerstraße. Im ,Markfeld‘ 
ist der Ausbau schon verscho-
ben worden. Deshalb würden 
wir auch hier im Sinne der Bür-
ger für eine Verschiebung plä-
dieren“, sagte Kaup.

Letztendlich konnten sich 
FWG und FDP jedoch nicht 
gegen die beiden großen Frak-
tionen durchsetzen. Die Mehr-
heit des Haupt- und Finanz-
ausschusses stimmte für den 
Ausbau, womit die Maßnah-
me nun endgültig beschlossen 
ist.  (jab)

Detmolder erholen sich an der Weser

Zu Besuch in Höxter:  Mithilfe einer Spende des 
Rotary-Clubs Detmold-Blomberg hat der 
MS-Kontaktkreis  einen einwöchigen Erho-
lungsurlaub an der Weser verbracht. Die 
Mitglieder bezogen in der Pension „Zum 
Mönchsgarten“ in Beverungen-Wehrden 
Quartier und machten von dort  aus Aus-
fl üge. Mit dem hauseigenen Bus ging es nach 

Corvey, Hannoversch-Münden und Boden-
werder. Höhepunkt war eine  Schiff fahrt auf 
der Weser. „Wenn auch der Wettergott nicht 
ganz mitgespielt hat, war die Stimmung der 
Teilnehmer sehr gut“, schreibt der MS-Kon-
taktkreis in einer Pressemitteilung. Fazit: 
Ein solcher Urlaub sollte ruhig wiederholt 
werden.  FOTO: PRIVAT

»Keine neuen Fakten 
geschaff en«
Harald Schultze (CDU)

Klare Sicht auf den Brocken
Gartenfreunde fahren in den Harz

Detmold-Hiddesen. 32 Gar-
tenfreunde aus Hiddesen haben 
einen Ausfl ug in den Harz un-
ternommen und fuhren nach  
Wernigerode. Am Nachmit-
tag erlebten sie einen geführ-
ten Stadtrundgang. Der zweite 
Tag stand laut Pressemitteilung 
im Zeichen des Brockens. Mit 

der historischen Schmalspur-
bahn fuhrendie Hiddeser auf-
wärts. Am dritten Tag stand 
die Schlossbesichtung auf dem 
Programm. Mit der Bimmel-
bahn gelangten die Garten-
freunde dorthin und hatten 
eine klare Sicht über das ganze 
Tal bis zum Brocken. 

Elternforum
zum Thema
Sexualität

Dr. Ute Horn referierte 
Detmold. Ein Elternforum 
zum Th ema „Freundschaft , 
Liebe und Sexualität“ ist jetzt 
von den August-Hermann-
Francke-Schulen veranstaltet 
worden. Referentin war Dr. Ute 
Horn, Fachärztin für Dermato-
logie, Buchautorin und Mutter 
von sieben Kindern.

Vor rund 250 interessier-
ten Eltern, so heißt es in einer 
Presseerklärung, sei es vor al-
lem darum gegangen, dass in 
jedem Kindesalter – aber be-
sonders in der Pubertät – ein 
off ener Dialog zwischen El-
tern und Kindern von beson-
derer Wichtigkeit ist. Für eine 
gesunde Entwicklung sei es un-
erlässlich, die Jugendlichen in 
Richtung Selbstständigkeit zu 
führen und zu begleiten,  so 
Dr. Horn. Doch dies gleiche 
manchmal einer Gratwande-
rung zwischen Loslassen und 
„Für-das-Kind-da-sein“.

Seit knapp drei Jahren fi nden 
an den AHF-Schulen in regel-
mäßigen Abständen Eltern-
foren statt. Diese werden in 
Zusammenarbeit mit Schullei-
tern, Elternpfl egschaft svorsit-
zenden und den Mitarbeitern 
der Schulsozialarbeit organi-
siert. 

TERMINE

Kursus für Babysitter
Detmold. Der Kreis Lippe und 
das Deutsche Rote Kreuz bie-
ten für Jugendliche ab 14 Jah-
ren einen Babysitterkursus in 
der Kita „Kreiselchen“, Felix-
Fechenbach-Straße 3, an. Der 
Lehrgang fi ndet statt am Frei-
tag, 5. Juli, und Samstag, 6. Juli, 
jeweils von 15 bis 18 Uhr so-
wie am Samstag, 12. Juli, von 
9 bis 16 Uhr. Die Absolventen 
können in eine Babysitterkar-
tei aufgenommen werden. Die 
Kosten für einen zusätzlichen 
Erste-Hilfe-Kursus am Kind 
am Samstag, 13. Juli, von 9 bis 
16 Uhr betragen 25 Euro pro 
Person. Anmeldungen unter 
☏ (0 52 31) 62 78 77 oder un-
ter (0 52 31) 62 78 84.

Fahrt nach Oelde
Detmold-Pivitsheide V.H. Die 
Tagesfahrt des Heimat- und 
Verkehrsvereins Pivitsheide 
V.H. führt am Samstag, 15. 
Juni, nach Oelde zur Brauerei-
besichtigung mit Mittages-
sen. Auf dem Programm steht 
außerdem noch eine Schiff -
fahrt auf dem Möhnesee mit 
Kaff eetrinken. Die Abfahrt er-
folgt um 9 Uhr an den bekann-
ten Haltestellen. Diese Fahrt 
ist bereits ausgebucht, teilt der 
Veranstalter mit.

„Ab an den Strand“
Detmold. Die nächste kosten-
lose Vorlesestunde für Kin-
der im Alter von vier bis sechs 
Jahren fi ndet am Freitag, 14. 
Juni, von 16 bis 17 Uhr in der 
Stadtbücherei, Leopoldstra-
ße 5, statt. Die Veranstaltung 
steht unter dem Motto „Strand, 
Sonne und Meer“. Anmeldun-
gen werden unter ☏ (0 52 31) 
30 94 11 oder direkt in der 
Stadtbücherei Detmold entge-
gengenommen.

Senioren machen Theater
Detmold. Die Schlaganfall-
selbsthilfegruppe Detmold lädt 
für Mittwoch, 12. Juni, zu einer 
Auff ührung des Seniorenthe-
aters Detmold ein. Sie beginnt 
um 15 Uhr im Gemeindehaus 
St. Marien in der Bergstraße 
44. Der Eintritt ist für Mitglie-
der frei.

Auf nach Kollerbeck
Detmold. Zu einer Wande-
rung rund um Kollerbeck lädt 
der Teutoburger-Wald-Verein 
für Donnerstag, 13. Juni, ein. 
Die Wanderstrecke ist etwa 14 
Kilometer lang. Treff  zur Ab-
fahrt ab dem Detmolder Kro-
nenplatz ist um 8.40 Uhr.
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